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angemeldeten Fremden :
In de» Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler
Wullenbucher, Hr. Ludwig, Malermstr .

Oehringen
Mayer, Frl . Ernstin .es Ludwigsburg

Gasth . zum Anker .
Maier, Hr . G . , Ksm . Karlsruhe

Gasth . zum Bad . Hof .
Bettsack, Hr . Kfm . Offenbach
Lippmann, Hr . Ksm . mit Frau Gem.

Chemnitz
Lupus, Hr . Kunstmaler Mühlhausen Elf.
Münker, Hr . Dr . Mülheim a . Rh .
Trost , Frl . Marie, Lehrerin Gera
Wahl, Hr, Bäckermstr. mit Fam .

sUntertürkheim
Köhler, Hr. Präzeptor Rottweil
Deiner , Hr. Präzeptor mit Fr . Gem. „
Trost, Hr . E . , Violinmacher Heidelberg

Hotel Kühler Brunnen .
Eisenmenger , Hr . Fabrikdirektor^Ludwigsburg
Heß , Frl. Luise Heidelberg
Egersdörfer, Hr . Konrad , Prokurist mit 2 S .

Nürnberg
Plocher, Hr . C . Finanzsekretär mit Fr . Gem.

Tuttlingen
Karl, Hr . L , Hauptlehrer mit S . Wertheim
Platz, Hr . PH .
Jahrts, Hr. Joses, Hosmusiker Mannheim
Jahn , Hr . Rechnungsral mit Frau Gem.

Stuttgart
Alsenz, Frau Oberrngelheim
Herrmann , Frau A . mit S . Stuttgart

Gasth . zur Eintracht
Nafz, Hr. I . , Friseur Sulz
Will, Hr. Franz , Ksm . Sulz

Gasth . zur Eisenbahn .
Wiedmann , Hr . Ksm . Heilbronn

Pension Billa Hauselman «.
Georg Rath.

Friedrichs , Hr . Gustav , Oberstleutnant a . D.
Codurg

Stern, Frau Osk .ir Mannheim
Hotel Klumpp

von Rumohr , Frau Ludwigsluft i . M-
Schulze, Hr . mit Frau Gem. Wilmersdorf
Best, Frau Kätchen Wiesbaden
Soltau , Hr . Karl, Kfm . Hamburg
Waldhausen , Hr. Anton Köln
Rümelin , Hr . Kommerzienrat mit Fr . Gem.

Heilbronn
Heilbrunn , Hr . Bernh . Gotha

Gasth . zur alten Linde .
Lehmann, Hr . Techniker Zweibrücken
Wagner , Hr. R., Kfm . Baden -Baden

Hotel zum gold . Löwen .
Döring , Hr. August, Kfni . Cassel
Kolckhorst , Hr . Herrn., Kfm . Cassel

Hotel Maisch
Pfuderer, Hr . Finanzrat Ehingen a . D.

Hotel Palmengarten .
Schmid, Frau Luise Nördlingen
Arndt , Hr . Berlin
Epitallra, Hr . Regierungssekretär mit 2 S .

Straßburg
Bolz, Hr . Kfm . Heidenheim
Groß, Hr . Saarlouis
Foutaine , Hr . Fraulautern
Kiefer , Hr . I . Saarlouis
Spender, Hr . „
Schirm, Hr . Heidelberg

Hotel Russischer Hof
Mosterts , Hr . E . , Kfm . Mailand
Schlösser, Hr . Jean , Rentier mit Fr . Gem.

Ralingen
Lürmann , Hr. Fritz W . Hütten -Jngenieur m .

Frau Gem . Berlin
Dillmann , Hr. Franz , Kfm . Heidelberg
Berg , Hr . Richard , Juwelier Neubraadenburg
Nitschke-Geißle, Frau H . Wiesbaden

Sommerberg -Hotel
Gieffow, Frau Cl . , Fabrikarrtengattin mit K.

Mannheim
Freiwald , Fran Regierungsrat

Zehlendorf-Berlin
Bischer , Hr. Direktor Bietigheim
Brandt, Hr . Kfm . Pforzheim
Simon , Hr . Dr . , Kgl. Dän. V . Konsul mit

Fran Gem. Mannheim
Hotel Stolzenfels .

Heimburg, Frau Frieda , Forstmeistersgattin
Lindenfels

Streng, Hr . Richard, Fabrikant mit Fam.
Mannheim

Gasth . zum Ventilhorn .
Angermünde, Hr . C , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Hotel Weil .

Kander, Hr . Herrn , Kfm . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Strauß , Hr . Marcel, Schüler Paris
I « den Privatwohnungen: .
Oberl . a . D . Baue . Villa Carmen .

Falkenstein, Hr . M . , Kfm . Brüssel
Falkenstein, Hr . E , cand . jur . Berlin

I . Beuerle .
Rohrheimer , Hr: Beni , Lehrer mit Fr . Gem.

Biblis Hessen
Forstmeister Bosch .

Currle, Frau Oberförster Plochingen
Currle, Hr . Gerhard „

Chr Bott . Hauptsir . 89 .
Merz , Frau Teutsch -Neureuth

K . Bott , Uhrmacher
Schechtorf , Hr. Adolf, Landwirt

Jttlingen Bad .
Winter, Hr. Georg . Weingärtner Heilbronn
Reiner, Hr. K . Präzeptor mit Frau Gem.

Rottweil
Köhler, Frau Präzeptor „

Villa Bristol .
Klavehn, Hr. Dr . Arzt Pabstorf Brvunschw.

Oehtmann , Frau Gutsbesitzerin
Mützendorf b . Magdeburg

Otto, Frl . Auguste, Rentiere Magdeburg
Faber , Hr Karl , Fabrikdirektor Aderstedt
Winkler, Frau Kreisbaumstr . We. mit Frl . T.

Dessau
Villa Christi «- .

Brockhaus, Hr. G ., Kfm . und Mühlenbesitzer
mit Fam . Freusburger Mühle b . Kirchen

U- d . Sieg
Dienstmann Collmer .

Frommer , Frl . Luise Frankenthal
Verwalter Gdelmau « . Villa Sofie .

Bernhardt. Frau Weißenburg Els .
Hanswann, Frau Elise Rixdorf -Berlin

K. Eisele , Baddiener .
Heininger, Fr . Sofie Sindelsingen

M . Eisele . Eiberg 127.
Richter, Hr . Anton , Rentier

Karlshorst b . Berlin
Villa Elisabeth , vorm . Haußmann .

Jacob, Hr. Wilh ., Dr . med. Ärzt mit Frau
Gem. und Sohn Beeskow Pr . Brandenburg

Haus Fehleiseu .
Hielscher, Hr. Dr . Hans , Privatdozent

Münster i W.
Villa Franziska . E . Maisch .

Meuch , Hr. Karl , Kfm . Balingen
Geschwister Fuchs .

Meyer , Frl . Mina Augsburg
Dinkler, Hr . Günther . Kfm . Mannheim

Kond . und Cafe Funk .
Wißt , Hr . L , Privatier Unterboihingen
Kuder, Frau Luise , Oberlehrersg . Köngen
Buck, Frau Berta, Hauptlehrersg . Kannstatt

Postunterbeamter Greiuer .
Kapp, Hr . August, Katastergeometer Nagold

Villa Gruuow .
Rappaport, Hr. Nicolaus Rußland

Karol . Gutbub We. Kochfir . 193 .
Levy . Frau I . Jmlingen Lothr .

^Villa Helena .
Holfeld, Hr . Dr ., Geh . Regierungsrat

Breslau
Billa Hoheuzollern .

Kauffmann, Hr. Herm. , Kfm. mit Fr . Gem.
Mannheim

Linsenmeyer , Hr . Ernst , Hotelier Heilbronn
Dr . Josenhaus . Villa Graf Zeppelin .

Becker, Hr . Ernst , cand . rer . nat . Dortmund
Billa Kaiser Wilhelm .

Brillee, Hr. Edmund, mit Frau Gem . Berlin
K. Krauß , Baddiener .

Bilabel , Hr . V ., Gutsbesitzer Hainfeld Pfalz
Otto Lehuert. Hauptstr 122.

Htrschmann, Hr Joh , Werkmstr. Mainz
Fränkel, Frl . I . Friedrichsfeld

Fr . Link We .
Granseier , Frau We . Schlettstadt i . Elf

Wilh . Mageureuter . Wjndhof .
Schepp, Hr. Oskar , Privatier Heidelberg
Schepp, Hr . Friede . , Oberwerkmstrl Aalen

Villa Mou Repos .
Wiesel, Hr . I ., Kfm . Warschau
Wiesel, Hr . Dr . Rudolf „

Billa Monte bello .
Lucas, Hr. Geheimer Hofrat, ^Professor mit

Frau Gem . Dresden
Park -Billa .

Heyder, Hr . Geheimer Regierungs , und Forst»
Rat Frankfurt a . M.

Heyder, Frt . Edda „
Adolf Psa «, Bäckermstr.

Einstein, Frau Karlsruhe
Flaschnermstr. Pfau We.

Degott, Hr. Viktor Bitsch
Dengler , Hr . Otto, Sekretär Ellwangen

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Marlow. Hr. Großh . Hofschauspieler'Braunschweig

Villa Karl Rath .
Wolf, Hr . Heinrich, Privatier Jchenhausen
Wolf , Hr . S . , Kfm .

Peusion Roch . Villa Graf Zeppelin.
Katzenstein , Hr . Robert Eschwege
Vierhuff, Hr. Emil, Pfarrer Grabowen Ostp .

Reallehrer Schweizer .
Weil , Hr . I . , Fabrikant mit Frau Gem. u.

Töchterchen Laupheim
G . Speer .

Heinrich, Frau A ., Bierdrauereibesitzer u . Hofi.
Gattin mit 2 T. Lustnau

Villa Toussaint .
Levy , Hr . Hermann Cassel

Villa Treiber .
Heinemann, Hr . Karl, Kfm. Augsburg
Höltve, Frau mit T . Holzminden

Charlotte Treiber Wie.
Rothmaier , Hr . I . Stuttgart

Georg Treiber , Bäckermstr.
Schnauffer, Hr. Wilhelm Mühlacker
Martens, Frau Marte Mannheim
Welk , Hr . Friedrich, Schuhmachermstr.

Oehringen
Herm. Treiber , Baddienerz

Buchholz , Frau Schramberg
Wilh . Treiber . Ludwig-Seegerstr .

Spiegelhalter , Hr. F . , Gerichtsschreiberj
Bruchsal

Mina Ulmer . Kochstr .
Nippoldt , Frau Marie Potsdam
Dungs , Frl . Hedwig Elberfeld

Villa Viktoria .
Kingsbaker, Hr. L . mit Fam .

Pittsburgh Amerika
Patthof, Hr . Ernst , Direktor Barmen
Schmidt, Hr. Otto. K . Eisenbahnsekretär mit

Fam . Schwabach b Nürnberg
Zimmermann, Hr. Adolf, Direktor Elberfeld

Villa Waldfriedeu .
Weinberg , Hr . Herm ., Kfm .

Frankfurt a . M.
Haus Waldheim .

Breslauer, Frl . Regina , Klavierlehrerin
Nürnberg

Schleicher , Hr. Eugen, Konsul Lausanne
Geipp. Hr. Ludwig, Dr . med . pr. Arzt mit

Frau Gem. und Kinder
Krofdorf Kr . Wetzlar

Zahl der Fremden 15737 .
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Die Verteidigung der „Schwab . Tagwacht "
gegen die Angriffe der Stuttgarter Genoffen.

Die Redaktion der „ Schwab . Tagwacht " ergreift in
ihrer Samsragnummer bas Wort zur Abwehr der An¬
griffe, die seit einem Jahr gegen sie aus den Kreisen der
Stuttgarter sozialdemokratischen Partei gerichtet wurden .
,Mcht auf das Recht der Meinungsfreiheit stützt die
„Schwäbische Tagwacht" den Anspruch, ein Wort zur Ab¬
wehr zu sagen, denn sie weiß- daß ihr dieses Recht nach
dem Mehrheitsbeschluß einer Versammlung nicht mehr An¬
erkannt wird"

, und die „ Tagwacht " bringt Belege für
diese Behauptung und die unglaubliche Behandlung so¬
zialdemokratischer Redakteure .

In mehreren Ve rtrau en s m ä n n er vKr sam m l un -
gen werden danach die schwersten Anklagen gegen sie gerich¬
tet nnd die Vertrauensmänner durch einseitige Darstellungen
präokkilpiert. Die Redaktion wird nicht ein einziges Mal zu¬
gezogen . Endlich dars auch sie in einer Mtgliederversamm -
lung sprechen, aber nur mit beschränkter Redezeit ? Und
auch' da wird dem Vertreter (Chefredakteur Keil ) schließlich das
Wort zur Richtigstellung vollständig entzogen . Der Bericht
über die Versammlung , den die Redaktion veröffentlichen muß?
ist einseitig gefärbt und unterdrückt alles , was die Kamp¬
fesmethode gegen die „Tagwacht " bloßstellen könnte . So ap¬
pelliert die Redaktion schließlich von der Versammlung an die
gesamten Parteigenossen Stuttgarts und des ganzen
Landes in der Hoffnung , hier noch „eine vorirrteilslose und ge¬
rechte Beurteilung " zu finden . Der Artikel erinnert daran , daß
von 1890 bis 1910 die Parteigenossen Stuttgarts und des Lan¬
des nie Kritik an der prinzipiellen .Haltung des Blattes geübt
hätten . Er verteidigt die Haltung der ,,Tagwacht " bei der
Stuttgarter OberbUrgermeist « wähl , die eine unbetrrte Vertei¬
digung der Stuttgarter Organisation gewesen sei, und weist
aus den widerspruchsvollen Angriffen der Gegner nach, daß man
die „Tagwacht " unter allen Umständen habe angreifen wollen ,
mochte sie eine Haltung einnehmen , welche sie wolle . Es wird
weiter erklärt , daß die „Tagwacht " weder ein Organ der „Re¬
visionisten " noch der „Radikalen " sei, daß sie vielmehr allen
den vereinzelten Bemühungen , grundlegende Lehren der Sozial¬
demokratie zu revidieren , entgegengetreten sei, wenn sie Anlaß
gehabt habe, und daß sie sich ebensowenig in radikaler Richtung
über die von der Gesamtpartei gezeichneten Linien habe hinaus¬
drängen lassen . Den Vorwurf , daß die „Tagwacht " nicht gegen
die Beteiligung einzelner Abgeordneter an einem Minister¬
essen Stellring genommen habe , pariert sie mit der Feststell¬
ung , daß seit Bestehen der sozialdemokratischen Landtagsfraktion
Mitglieder an Minister -Essen teilgenommen hätten , auch in dem
Jahre , als der frühere Ministerpräsident das Wort gesprochen
habe, die Regierung stehe tousours sn vsäetts gegen die Sozial¬
demokratie . Die „Tagwacht " habe ebenso wie djp gesamte Par¬
tei von diesen Dingen nie besonders Aufhebens gemacht . So
sei es noch 1909 gewesen . Man habe die Angelegenheit als
eine rein persönliche Sache angesehen utd sie nicht in
Zusammenhang mit politischen Ereignissen gebracht. So habe
man sie auch in allen Landtags fraktionell ohne Unterschied
der „Richtung " betrachtet . Wer also heute wagt , diese seit
länger als einem Jahrzehnt von der „Tagwacht " unter Billig¬
ung der ganzen Lanbespartei eingenommene Stellung zu ver¬
urteilen , verlangt von ihr , daß sie ihre Ansicht ändern solle .
Auch bei den Parteistreitigkeiten der letzten Monate , so bei der
letzten Abrüstungsaktion , in der Frage der Verfassungsreform
für Elsaß -Lothringen nnd in der Frage der Wahltaktik habe
die „Tagwacht " die Taktik eingeschlagen , die sie unverändert
seit Jahren beobachtet habe, unter Wahrung der Grundsätze der
Partei , an Vorteilen für das Volk zu nehme » , was nur irgend
zu erlangen sei.

Auch die Fragen der Wayltaktik streift der Verteidig¬
ungsversuch :

„Einen Großblock fürs Deutsche Reich hält die Tagwacht
unter den gegebenen Verhältnissen für eine Utopie . Sie hält
die Aufnahme des Kampfes auf der ganzen Linie gegen alle
bürgerlichen Parteien für selbstverständlich . Sie ist aber mit
dem Genossen Mehring der Meinung , daß die Sozialdemokratie
im zweiten Wahlgang zu einem taktischen Bünd¬
nis mit dem Liberalismus bereit sein muß , um die
Junkermacht zu brechen. Derjenigen Parteiredaktion , die den Ge¬
nossen Mehring wegen dieser seiner Ansicht heftig befehdete ,
erklärte Mehring , er fühle sich beschämt, daß es ihm nicht ge¬
lungen sei, „die vernünftigen Grundsätze der traditionellen Par¬
teiwahltaktik "

, die er selbst so manches Jahr in den Spalten
jenes Parteiblattes vertreten habe , diesem Blatt auch nur haut -
ties einznimpsen ."

Zum Scü . u " ' " velliert der Artikel au die Ge -
nosssen im Lande . Tie „Tagw .

" sei das Organ der Partei

Das niederträchtige ist doch das Mächtige.
Goethe .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

13s Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

i Wer dann gedachte er des Wunsches seines Paters
— gedachte der ernsten, festen Art des verehrten Mädchens
— hätre auch plötzlich das Gefühl, als würde ihm eine
große Stütze genommen, wenn man sie ihm, der sich so
gar nicht stark und fest filhlte, verweigerte — und schluckte
Zorn , Aerger und Empörung tapfer herunter — sah einen
Augenblick fast ungläubig zu hem Wen auf, als diesen
eine märchenhafte Summe , die er seiner Tochter Mitzu¬
geben gedachte , nannte — und Keß sich zu der ans ihn
harrenden Auserwählten führen . —

Und von diesem Augenblick an — so rechnete der Ba¬
ron sich aus , halte die Misere seines Lebens begonnen .
Nicht eine — nicht eine einzige seiner Hoffnungen hatte
sich erfüllt ! Eine Verlobungszeit , in der er von Anfang
bis zu Ende eine falsche, ihm fremde Rolle gespielt hatte— — da waren seitenlange, engbeschriebene Briefe Hin
und hergeftogen, die klug, geistvoll, auch wohl innig ge¬
nannt werden konnten — und die er im Grunde doch
albern und übertrieben fand — — deren Beantwortung
ihm ein Nachdenken und Nachschlagen erforderte , das seiner
lässigen, genußsüchtigen Natur fernlag ; — die Tage des
Beeinanderweilens aber waren eigentlich noch schwieriger
— iroch unbequemer gewesen . Sie hatte solch eine eigene
Art , ihre Liebe zu bezeigest : sie liebte es, in einem
stillen Eckchen mit ihm zu sitzen, stundenlang — den
Kopf an feine Brust gelehnt — und dabei sprach sie von
tausend und tausend Dingen , die ihm überflüssig, über¬
spannt und lächerlich erschienen — er fühlte einen bangen
Truck- wenn ihre ernsten, dunklen Augen forschend auf
ihm ruhten — hätte vor ihr stießen, sich von ihr befreien
mögen , um zu seinen anderer, , lustigeren , süßeren Blu¬
men zurückzugaukeln und fand die Kraft , fand den
Mut nicht dazu.

Und außer disfer seltsamen und unfreien Verlobrmgs -

des ganzen .Landes tknd es fehle jeder Grund , eine Linie
zu ziehen zwischen den Parteigenossen von Stadt und
.Land.

Deutsches Reich .
Zum Automobil-Unfall des Prinzen Heinrich .

Kiel , 12 . Aug . Beim Korvettenkapitän v . Usedom
wurde ein glatter Bruch des linken Unterarms festge¬
stellt . Der im Krankenhause von Cloppenburg liegende
CH auffeur befindet sich auf dem Wege zur Besserung .

*

Eine wertvolle politische Aufklärungs -
uud Bilvnngsarbeit

hat der bekannte Verlag Fortschritt (Buchverlag der
der „ Hilfe" ) G . m . b . H ., Berlin -Schöneberg , in den
fünf Jahren seines Bestehens dem entschiedenen Libera¬
lismus geleistet. Die Statistik , die er darüber mitteilt ,
bezieht sich nur auf rein politische, meist aktuellpolitische
Bücher, nicht aber auf Flugschriften oder kleinste Bro¬
schüren. Tie Zahlen geben ferner nur den wirklichen
Barverkauf an . Ziffern , die sich auf die gesamte Aus¬
lieferung beziehen, würden natürlich noch viel größer sein.
Hier soll aber gezeigt werden, wieviel tausend liberaler
Bücher mit Willen zahlender Muser ihren Weg aus die¬
sem Verlag fanden . Es sind in den ksünf Jahren etwa
260 000 Stück. Den Hauptanteil daran hat der Mg .
Ta . Friedrich Naumann mit etwa 80000 Stück,
dann folgte der ehemalige Bürgermeister Schücking mit
18 708 Schriften über die Fragen der preußischen Ver¬
waltung , der bekannte Auslarws - und Kvlonialpolitiker
Da . Paul Rohrbach mit 18174 , das Jahrbuch „ P a -
tria " mit 11600 , der „ Hilfe " - Almanach mit 26573 ,
das Arbeiter - Jahrbuch mit 27 650 Stück und '47
andere Schriften . Die innere Politik (Partei , Verfassung ,
BerNMltung) war im ganzen mit 73629 , die Volkswirt¬
schaft mit 39 336, die Sozialpolitik mit 23 739 , Libe¬
rale Theorie , Weltanschauung und Schulpolitik mit 32 815 ,
die auswärtige und Kolonialpolitik mit 22 312 , zusam¬
men 191831 Stück beteiligt . Gibt dieser interessante
Ueberblick auch Kenntnis von Fleiß und Energie , mit
denen dieser Verlag gearbeitet hat, um dem Liberalis¬
mus Neuland zu erobern und Gesinnungen zu festigen,
so sind die Ziffern im Vergleich zu den sünszigmal grö¬
ßeren Zahlen der sozialdemokratischen Parteiliteratur und
in Parallele zur Verbreitung der Bücher aus dem ka¬
tholischen Volksverein in München-Gladbach eine drin -
,gende Aufforderung an alle entschieden Liberalen , dem
Verlag Fortschritt in seiner Arbeit für die literarische Be¬
fruchtung der Partei und in der Gewinnung «neuer Ge¬
sinnungsgenossen zu Helsen.

*

Die agrarische „Mittelstandspolitik "
erfuhr auf dem 2 .8 . bayerischen Handwerkertag
der in Lauingen stattfand , eine harte Kritik . Ueber die
Schädigungen der Gewerbetreibenden durch den Waren -
und Maschinen Handel der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften wurden allseitig die leb¬
haftesten Klagen laut . Man begegne da, so wurde aus -
gesührt , den unglaublichsten Auswüchsen. Tie Genos¬
senschaften verkauften mit Vorliebe an Nichtmitglie¬
der , ja sie hausierten sogar von Haus zu Haus mit
ihren Waren . Daß so wenig Anzeigen gemacht würden ,
komme daher, daß niemand den Mut dazu habe. Es
stünden nämlich au der Spitze gewöhnlich einfluß¬
reiche Persönlichkeiten , Geistliche, Räte , Oekono-
mieräte usw., mit Plenen es keiner verderben wolle, da
man sonst eine Boykottierung des eigenen Ge¬
schäfts fürchte. Als Mittel zur Abhilfe forderte man
daß die Genossenschaften ihre Vertretungen zur Waren -
und Maschinenvermittlung orts - oder bezirksansässigen Ge¬
werbetreibenden übertragen sollen.

zeit hätte sich dann das Mißverhältnis der Ehe entwik-
keln müssen — dieser langen , traurigen Ehe , in der Her
eine Teil , zu Tode verwundet , enttäuscht und vernichtet
— sich frierend in sich selbst zurüctzcg pud in der der
andere all den unterdrückten Groll , die Wut und die
Ohnmacht des Schwachen gegen den Starken in einem
verbitterten , nach Freiheit lechzendem Herzen trug .

Wer solange diese Befreiung auch auf such hatte war¬
ten lassen — nun , da sie endlich da war — erwies
es sich, daß sie trotz allenr nicht zu spät gekommen war ,
denn der Baron , an der Schwelle des Gveisenalters stehend ,
fühlte all die Leichtigkeit, M die Freude am Dasein, qm
Genuß , an der Schönheit von früher wieder in sich ans¬
erstehen. Tie leis wiegende, lockende Musik betörte ihn
wie eins! — die parsämdurchschwäugerre Luft sog er prit
einer Gier ein , wie wenn einem Verdurstenden der erste
Trunk Wasser gereicht wird — und die schönen , liehen,
lustigen , gaukelnden Frauen riesen in seinem Herzen das¬
selbe Entzücken hervor, wie vor Jahren — wie vir vielen
Jahren !— —

-Suchend wunderten seine leuchtenden, Hellen Aeuglein
durch die wagende Menge in diesem großen Saale —
kokett und elegant schlängelte er sich — sich rechts und links
verbeugend, an den einzelnen Gruppen , die sich gebildet
hatten , vorüber — das zierliche Taschentüchlein bewegte
er fächelnd vor dem erhitzten Glicht und das verbindliche
Lächeln wich auch dann nicht von seinen Zügen , als er
über eine Viertelstunde vergebens gesucht hatte .

Die Musik intonierte einen Wälzer — eine jener weh¬
mütig -lustigen Walzermelsdien , die aus viele Menschen
dieselbe Macht ausüben , wie eine wahrhaft tiefe, edle und
große Musik .

In des kleinen Barons zierlichen Füßchen begann
ein Kribbeln anzuheben — iv daß er, an einer Säule ge¬
lehnt , es kann: vermochte, seinem elastischen Körperchen
Ruhe zu gebieten — sein Herz nahm einen schnelleren
Schlag an und aus den Augen leuchtete und funkelte xs,
wie bei einem Siebzehnjährigen , der zum erstenmal das
reizvolle Schauspiel eines Tanzstundensestes erlebt . -

Er war ganz entrückt, ganz hingerissen ; die Hxis
schmeichelnde Musik umkoste ihn wie sanfte, weiche Frauen¬
hände — das Wogen der tanzenden Paare verursachte ihm
ein ganz leichtes, seines Schwindelgefühl — er mußte

Auf dem 52 . Allgemeinen Genofsenfchaftstag
in Stettin wurde ein Antrag des Gesamtausschusses
angenommen , wonach den Genossenschaften gegenüber den
politischen Parteien strengste Neutralität zur
Pflicht gemacht wird . Der Berichterstatter , Verbands¬
direktor Dir . Alberti -Tresden , vertvies darauf , daß in den.
Konsumvereinen zahlreiche sozialdemokratische Mitglieder
seien, die gemäß den Beschlüssen der letzten sozialdemo¬
kratischen Parteitage sich bemühen , die Genossenschaften
als Mittel im Klassenkamps zu verwenden . Insbesondere
verlangen sie Unterstützung der sozialdemokratischen Par¬
tei bei Boykotten und Aussperrungen . Wir aber sind
der Meinung , daß politische Bestrebungen mit den wirt¬
schaftlichen Ausgaben der Genossenschaften unverträg¬
lich sind. (Lebhafter Beifall ) . — Nach dem Bericht,den der Anwalt des Verbandes , Professor T «r . Erü¬
ge r , erstattet , geht hervor, daß zu Beginn dieses Jah¬
res im Deutschen Reich 30555 Genossenschaften bestanden
mit 4 471721 Mitgliedern . Davon entfallen ans die
Genossenschaften des Allgemeinen Verbandes 930466 Mit¬
glieder . Das Vermögen der Genossenschaften beläuft
sich, aus rund 640 Millionen Mark . Ter Umsatz sämt¬
licher Genossenschaften beziffert sich in der Gewährung
von Kredit, Lebensmitteln usw. auf rund 22sft Milliar¬
den . Ter Anteil ^ er Genossenschaften des Allgemeinen
Verbandes hieran beträgt rund 13 Milliarden Mark .
Ungünstig für die Entwicklung des Genossenschaftswesens
sei es gewesen , daß sich die Wissenschaft bisher nur
sehr wenig mit hem Genossenschaftswesen beschäftigt hat .

*

Mannheim, 12 . Aug. Ueber den Bestand von
schlachtreifem Vieh hatte die Regierung durch die
Kesirisöuiier Erhebungen anstelle : : lassen, welche so hohe
Ziffern ergaben , daß sofort Zweifel über ihre Richtigkeit
entstanden . Eine Nachprüfung , die der badisch-pfäl¬
zisch. Bezirksverband des Deutschen Fleischerverbandes ver¬
anstaltete , hat nun auch ein ganz anderes Bild ergeben.
Es stellte sich heraus , daß zu den amtlichen Erhebungen
in der Regel keine Sachverständigen zugezogen worden
waren , ja, daß der Ratsschreiber die betreffenden An¬
gaben häufig einfach auf Grund der Listen der vorjährigen
Viehzählung gemacht hatte , ohne zwischen schlachtreifem
und sonstigem Vieh zu unterscheiden. Zur Vermittlung von
Angebot und Nachfrage empfehlen die Metzgcrinnungen
die Einrichtung eines ständigen Schlachtviehnachweises, in
dessen Listen Metzger und Viehhändler Einsicht zu ge¬
währen wäre .

Konstanz , 13 . Aug. Ter Vertreter der 1 . badischen
Reichstagswahlkreises , Geheimer Finanzrat Friedrich
Hug , ist heute früh halb 4 Uhr nach langer schwerer
Krankheit einem Herzleiden erlegen . Er vertrat den
Wahlkreis seit 1890 und gehörte dem Zentrum an .

Berlin , 14 . Aug . Gestern tvar der heißeste Tag
dieser Woche . Das Thermometer stieg auf 39 Grad Cel¬
sius im Schatten . Im Freibad Wannsee haben 13
Personen , im Freibad Müggelsee 7 Personen Hitz -
schläge erlitten . Ein 29 Jahre alter Kutscher wurde
infolge der Hitze wahnsinnig . Er sprang vom Bock
und schlug mit der Peitsche auf Tiere und Menschen ein
bis er gebändigt werden konnte.

Ausland .
Phönix Stambul

Wiederaufbau »ach dem Braud .
Aus Konstantinopel schreibt man der „ Vossi-

schen Zeitung " : Kaum, daß das große Brandunglück vor¬
über ist, denkt man mit anerkennenswerter Raschheit an
die wirksamste Art , seine traurigen Folgen zu beseitigen.
Nach zuverlässigen Schätzungen sind etwa 7 000 Häu -
serund Kauflädenabgebrannt und gegen 60 0 0 0
bis 7000 Menschen sind obdachlos geworden.

den Kops an die Säule lehnen — ja, er mußte hin und
wieder die Augen schließen , die Hand aufs immer heftiger
klopfende Herz Pressen — „ man muß sich wieder dran ge¬
wönnen — es ist, wie wenn man länge keinen Wein ge¬
trunken hat , und ihn nicht mehr recht verträgt !" mur¬
melte er sich selbst zum Trost zu und dann plötzlich ein
silberhelles Lachen neben ihm ein leichter Fächerschlag
aus die linke Schulter und — - der Baron erwachte
W :

„Frau Mida — gnädigste- allerschönste Frau Mida !"
Sie lachte ihn mit blitzenden Zähnen , mit leuch¬

tende n Augen, mit all denn bewußten, einstudierten
Charme an, Her einen gläubigen Toren immer , und in
jeder Gestalt entzücken muß .

,-UuL 'das Fräulein Tochter ?" fragte sie, als -sie
ihn allein sah — und eine kleine Enttäuschung zeigt«
sich in ihrem Gesicht .

Ter Baron hatte ihr versprochen, sie heute Abend
endlich mit der Tochter bekannt zu machen, denn Frau
Mida — so oberflächlich und leichtherzig , sie im ersten
Augenblick erscheinen mochte , chatte doch auch etwas von
den: leichtverletzlichen Frauengffühl an sich — das sich
mehr im Verkehr mit den Gffchlechtsgenvssen, als im über¬
mütigen Flirt nrit den Courmachern zeigt . Und alsff >er
Baron nun etwas kleinlaut hervorbrachte, daß seine Toch-
tsr nun einmal ein eigensinniges , ja störrisches Geschöpf
sei, um dessen Launen man sich nicht kümmern dürfe —
zeigte sich ein Ausdruck tiefer Enttäuschung im Gesicht
der schöner: Frau Mida . — Ihr Wesen nahm eine Zurück¬
haltung an , die der kleine Baron so schmerzlich und angst¬
voll empsartd, daß er die schöne, üppige Frau fast stehend
ansah .

,Mch , diese Tora liefe — diese böse, kalte Doraliese
. wie verbittert sie mir mein Leben !" und in seine
schwimmenden Aeuglein kam es wie perlendes Naß Er
reichte seiner eleganten Freundin den Arm, führte sie

. zu einem der Tische, die an den Wänden des Saales
ausgestellt waren , befahl dem Kellner , eine Flasche Sekt
zu bringen — sah iwmer noch angstvoll und stehend aus
die jetzt wieder lächelnde Frau und war selig, daß sie fick
willig zu ihn: setzte und

'
nicht abgeneigt schien, ihm den

Wend zu widmen-
(Fortsetzung folgt.).



Me private und staatliche Mildtätigkeit kann ihnen über
hie ersten Zeiten des Elends hinweghelfen, auf die Tauer
H ihnen aber hiermit nicht gedient. Man muh ihnen
möglichst bald ein neues Heim schaffen. Ter Baumei¬
ster M . P - Fouqinau hat dem Gvotzwesir einen Plan zum
baldigen Wiederaufbau der zerstörten Stadtteile vorgelegt.
Grundsatz ist hierbei , daß nur Steinhäuser mit eisernen
Trägern gebaut werden .

Für die Ausführung aller Bauten würde / ine zu
mundende ottomanifche Gesellschaft zu sorgen haben, und
ha es weder an Baumaterial noch an Arbeitskräften man¬
gelt, so bleibt als weniger einfach zu lösende Frage nur
hie Beschaffung der Bausummen übrig. Tiefe
henkt sich Herr Fouquinau folgendermaßen: Tie erwähnte
Gesellschaft erbaut nach bestimmten Typen im Einverneh¬
men mit den Besitzern die Hauser ; sie bleibt 50 Jahre
yang Mitbesitzerin sowohl hes Baugrundes als des Hau¬
ses selbst und tritt von ihren Rechten erst zurück , wenn
chr während dieser 50 Jahre 75 v . H . des augenblick¬
lichen Wertes des Grundstücks und des auf ihm zu er¬
hallenden Hauses einschließlich einer Verzinsung von 5
d . H . zurückbezahlt werden . Tie Gesellschaft verlangt
ferner, daß für 25 v . H . des Wertes des Baugrundes
und des Gebäudes die Regierung die Bürgschaft über¬
nehme und daß der Besitzer einen kleinen Teil der Bau¬
kosten im Voraus bezahle .

Ein Beispiel : Angenommen, der Grund kostet 30
türkische Pfund und das im Einvernehmen mit dem Be¬
sitzer des Grundes zu erbauende Haus 150 türk . Pfund,
M ganzen 180 türk. Pfund . Bei Abschluß des Vertra¬
ges oder während des Baues zahlt der Besitzer 15 türk.
Kftind. Er verpflichtet sich während der ersten 25 Jahre
8,14 türk. Pfund und während der folgenden 25 Jahre
Z,19 türk. Pfund jährlich an die Gesellschaft zu zahlen.
Nach Ablauf dieser 50 Jahre ist er voller Besitzer von
Grund und Haus ; während der ersten 25 Jahre bietet die
Regierung der Bürgschaft für die Zahlung von 8,14 türk .
Pfund.

Ter wunde Punkt des Projekts ist die von der Re¬
gierung verlangte Bürgschaft . Ter Gvoßwesir hat sich
zu dem Plane noch nicht geäußert. Im Handumdrehen
wird die Frage übrigens auch deshalb nicht zu lösen
sein, weil das Parlament nicht versammelt ist, ohne des¬
sen Zustimmung die Regierung keine finanzielle Bürg¬
schaft übernehmen kann.

*

Der Zionistenkongreß
in Basel nahm eine Resolution an, in der das
Judentum und seine Organisationen aufgefordert werden ,
eine großzügige Emigrationstätigkeit zu entfalten und
Hauptsächlich die Auswanderung nach Palästina und Syrien
zu unterstützen. Ein Antrag auf Schaffung eines Emi¬
grationsamtes in Berlin wurde einer Kommission über¬
wiesen .

MaroKo.
Die Agence Havas meldet aus Berlin : Botschafter

Ca mbon und Staatssekretär von Kiderlen -Wächter hatten
Samstag nachmittag eine kürzere Unterredung. Voraus¬
sichtlich wird eine neue Besprechung im Laufe der Woche
siattfinden . Der Austausch der Ansichten vollzieht sich
weiter in normaler Weise .

Liverpool , 14 . August . Anläßlich des Trans¬
portarbeiterstreiks kam es gestern zu großen
Unruhen . Ein Schutzmann wurde getötet , 20
Schutzleute und 50 Zivilpersonen wurden bei den Zu¬
sammenstößen verletzt .

Haag , 12 . Aug . Im hohen Alter von 87 Jahren
ist Josef Israels , der berühmte holländische Genre¬
maler, gestorben .

Hongkong , 13 . Aug. Wie ein Telegramm aus
Kau t on meldet , versuchten drei Chinesen , die keine Zöpfe
trugen, den chinesischen Admiral,Lisch:n zu ermorden , in¬
dem sie eine Bombe warfen. Der Begleiter des Mmirals
wurde getötet .

Württemberg .
Dienstuachrichte«.

Vom K. Evang. Eberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle in
Bolheim Bez .Heidcnheim , dem UnterlehrerKarl Blickle in Tuttlingen»
Bh . Rottweil, in Biberach Bez . Heilbronn, dem Unterlehrer Ernst
Köm Pf in Gaisburg , Bez . Cannstatt, in Vorderbüchelberg , Bez . Gell¬
mersbach tWeinsberg) dem Unterlehrer Wilhelm K aag in Aurich, Bez .
Großsachsenheim (Baihingen) , übertragen urd die Ernennung des
Unterlehrers Hugo Hager in Bückingen. Bez . Heilbronn, durch den
Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg auf die ständige Lehrstelle in Vor¬
dachzimmern bestätigt worden .

Württembergischer Landtag .
-s . Stuttgart , 12 August.

Präsident Payer eröffnet 10 . 15 Uhr die Sitzung . Am
Regierungstisch : Zunächst Niemand , später Finauzminister von
Hehler .

Zur Beratung steht ein Antrag der Ersten Kammer ,
die Regierung zu ersuchen , den Etat künftig so zeitig einzubringen ,
daß er bis 1 . April jeden Jahres erledigt werden kann.

Der Ausschußantrag geht ans Zustimmung .
Abg. v . Kiene (Ztr .) begründet diesen Antrag .
Abg. Hanßmann (Vp . ) : Der Wunsch der Ersten Kammer

fei begründet und auch durchführbar . Das Plenum habe in
kurzer Zeit eine Riesenarbeit geleistet. Eine Kritik des Fi¬
nanzministers in der Ersten Kammer sei unberechtigt und müsse
zurückgewiesen werden .

Abg. Keil (Soz . ) schließt sich den Ausführungen Hauß-
inanns an . Ein Vorwurf wegen zu langsamer Arbeit sei völlig
unberechtigt. Dem Antrag stimme er zu .

Mg . v . Kiene (Ztr . ) legt ebenfalls Verwahrung gegen
die Kritik des Finanzministers in der Ersten Kammer ein.

Es folgt die
Schlntzabstimmuug über den Etat.

Die Abstimmung ist ans Antrag Hanßmann eine nament¬
liche . Es beteiligen sich 76 Abgeordnete ; davon stimmen 62
mit Ja , 14 mit Nein . Alle Parteien stimmen dem Etat zu ,
die Sozialdemokratie lehnt ihn ab . Als der erste
zum Anruf kommende Sozialdemokrat Nein ! ruft , bricht ans
der Rechten lebhafte Heiterkeit aus . Keil ruft erregt dem
Zentrum zu : „Kümmern Sie sich um Ihre Interessen !" Hilden-
drand, der gestern anwesend war , fehlt bei der Abstimmung.
Zur gemeinsamen Sitzung ist er später anwesend. chetnnann
und Dr . Lindemann rufen ihr Nein so leise, daß es fast nicht

gehört wird . Unter allgemeiner Heiterkeit fragt Präsident Payer
„Das Bureau ist zweifelhaft, ob und wie Dr . Lindemann
abgestimmt hat ?" Dr . Lindemann (noch leiser) : „Nein !" (Hei¬
terkeit) .

Präsident Payer teilt daraus mit , daß sich im Einlauf
Dankschreiben von einigen Beamten - Berbänden
befinden .

Alsdann beschäftigt sich das Haus mit
Petitionen und Eingaben.

Sie werden sämtlich nach den Anträgen des Ausschusses
erledigt .

Zwischen durch findet die gemeinsame Sitzung beider
Kammern unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe - Bar¬
ten stein statt . Es sind anwesend von der Ersten Kammer
2d Mitglieder , von der Zweiten Kammer 79 Mitglieder .

Durch Zuruf werden die ständischen Ausschüsse gewählt und
die gemeinsame Sitzung darauf geschlossen.

Die Zweite Kammer beschäftigt sich weiter mit Petitio¬
nen und Eingaben . In einer kurzen Diskussion trat der
Abg. Betz (Vp.) für einen Heilbronner Petenten ein .

Darauf kommt die „ Vertagung bis auf weiteres" zur Ver¬
lesung.

Präsident Payer : Eine Geschäfts-Uebersicht wolle er dies¬
mal niKt geben, da noch eine Reihe von Arbeiten in der
Schwebe seien . In der Hauptsache habe man sich ja ans den
Etat und ans die Beamtenaufbesserung beschränkt . Dabei habe
sich eine seltene Einmütigkeit gezeigt. Geringer werde die Be¬
völkerung mit den Steuersätzen zufrieden sein . Sie werde sich
aber trösten mit dem Bewußtsein , daß diese Opfer erforderlich
waren . Dafür dürfe man hoffen , daß jetzt Ruhe eintrete . Man
hoff«, daß die Beschlüsse zum Heil des Landes ansschlagen. Dem
Finanzausschuß gebühre hierfür Dank . (Bravo !) Den Herren
wünsche er gute Erholung .

Abg. Bantleon (D . P .) : Das Haus sei hem Herrn Prä¬
sidenten lebhaften Dank schuldig . (Bravo !) Als Alterspräsident
wünsche er dem Präsidenten und ebenfalls dem Hause gute Er¬
holung .

Präsident Payer : Einen guten Teil des Dankes müsse
er an die Herren Vizepräsidenten und Schriftführer weitergeben.
Die Tagung sei besonders schwierig gewesen . Jetzt könne er es
sagen : Oft hätten ihm die Herren leid getan . Nun sei aber
alles überstanden. Er schließe mit dem Wunsche aus ein voll¬
zähliges und arbeitsfrendiges Wiedersehen. (Lebhafter
Beifall !)

»
Erste Kammer .

Stuttgart , 12. Aug . Das Haus stimmte zuerst dem
vom Präsidenten von Zeller erstatteten Schlußbericht des Finanz -
Hauptftnanzetats zu / Der Etat wurde darauf einstimmig an¬
genommen. Dem Beschluß des anderen Hauses betr . die Ver¬
öffentlichung des Entwurfs der Wegordnnng wurde auf Antrag
des Berichterstatters Freiherrn von Ow beigetreten , der Zeit¬
punkt der Veröffentlichung jedoch der Regierung überlassen. An¬
genommen wurde ferner der Gesetzentwurf betr . die Entschädig¬
ungen, Taggelder und Reisekosten der Ständemitglieder . Die
Eingabe betr . Prüfung der homöopathischen Behandlung der
Maul - und Klauenseuche wurde in Uebereinstimmung mit hem
Beschluß des anderen Hauses der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen. Damit war der Beratungsstoff erschöpft . Präsident
Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein verlas das Vertagnngsreskript ,
dankte den Mitgliedern für ihre rege Anteilnahme an den Sitz¬
ungen , den Mitgliedern des Ausschusses und besonders den Be¬
richterstattern , die ihre Aufgabe in hervorragender Weise ge¬
löst hätten . Allen wünchtes der Präsident gute Erholung - Hierauf
wurde die Sitzung geschlossen.

Stuttgart , 11 . Aug . Ter Verband Würt¬
temberg ischer Industrieller ist korporativ dem
Hansabund beigetreten .

Nah und Fern .
Eine liebe Gattin .

Ans Ebersbach a . F . wird berichtet : Mit Eintritt der
Dunkelheit wurde der Lindenwirt Christoph Mayer in Diegels -
berg auf dem Wege nach Ebersbach von einer männlichen und
zwei weiblichen Personen angehalten und , ehe er sichs ver¬
sah , derart durchgeprügelt, daß er mit blutüberströmtem Gesicht
sich zum Arzte begeben mußte . Wie sich nachträglich heraus¬
stellte, waren die streitbaren Leute seine ihm vor einigen Ta¬
gen entlaufene Ehefrau und ein mit ihr verwandtes hiesiges
Ehepaar , bei denen sie sich seither aushält .

Ei«e Fenerwerkerei abgebraunt.
Aus Stuttgart wird berichtet : Außerhalb der Karls¬

vorstadt Heslach, rechts von der Straße nach Kaltental und unter¬
halb der Wasserfälle, liegt die sogenannte Heidenklinge. Dort
hat , wohlweislich abseits vom Verkehr, die pyrotechnische Fa¬
brik von Wilhelm Weiffenbach ihren gefährlichen Betrieb , in dem
die pnlverhaltigen Feuerwerkskörper angefertigt werden. Im
Lagerhaus der Fabrik ist Samstag abend aus unbekannter Ur¬
sache Feuer ausgebrochen . Es war gegen sch9 Uhr , als die
Meldung bei der Feuerwache einlief . Als die ersten Flammen
hervorbrachen, war niemand zugegen , sobaß kein Mensch ver¬
letzt wurde . Das Feuer griff aber mit solcher Schnelligkeit
um sick, daß es vom Packraum aus alsbald , wie natürlich ,
das ganze Gebäude ergriff und in Asche legte . Die Feuerwehr
war trotz des weiten Wegs bald zur Stelle , mußte sich aber
darauf beschränken , den gefährlichen Brand in seinen Herd ein¬
zudämmen . Der Schaden beträgt etwa 20 000 Mark .

Die Hitze .
Aus Baden wird berichtet : Die Hitze hält unvermindert

an . Täglich steigen die Maximaltemperaturen in den Nieder¬
ungen auf 33 bis 35 Grad Celsius und selbst in höheren La¬
gen des Schwarzwaldes erreichen sie 25 und mehr . Die Fol¬
gen der Hitze und vor allem der seltenen Dürre sind täglich
verheeren d . e Großfeuer , hauptsächlich Scheunen- und
Waldbrände , die einen nach Tausenden von Mark sich belaufen¬
den Schaden anrichten . Sodann fordert die Hitze fortgesetzt
Opfer an Menschenleben . In Lörrach ist der Stadt¬
diener Hunzelmann an den Folgen eines Hitzschlages gestorben:
mebrere Personen liegen bedenklich erkrankt darnieder . In
Hei delberg sind bei einem aus Norddeutschland eingetrosse-
neu Schweinetransport sieben Tiere verendet vorgefunden wor¬
den . Verschiedene Bäche im Schwarzwald liefern mir noch so
geringe Mengen Wasser, daß zahlreiche Großbetriebe ihre Ar¬
beit einstellen mußten . Im Seewald bei Friedrichshafen und
bei Waldshnt haben größere Waldbrände bedeutende Fichten-
und Tannenbestände zerstört.

Des Feuers Macht.
In Reichend ach a . d . F . wurde die Fischer' sche mecha¬

nische Schreinerei durch einen Brand zerstört . Bei der gro¬
ßen Dürre und dem Wassermangel kann man noch von Glück
sagen , daß das Feuer nicht weiter um sich griff . Der Ge¬
bäudeschaden beträgt ca . 30 000 Mark . Der Abgebrannte ist
versichert.

In Sigmaringen wurde das Doppelhaus der Gebrü¬
der Zimmermann , wo auch die Wirtschaft zum Pfauen unterge-
bracht ist , am Hellen Tage ein Raub der Flammen .

Ter Ort Zams in Tirol ist am Freitast zu 4 Fünf¬
tel durch Feuer Zerstört worden . 44 Anwesen und Scheu¬
nen, die Kirche und die Schule sind abgebrannt . 600
Personen sind obdachlos ; eine ist in dem Feuer um-
gekommen .

In Tn derst adt (Eichsseld ! sind 45 Wohnhäu -
s e r und 100 Nebengebäude abgebrannt .

In Mublacker ist der 13 Jahre alte Buchdruckergehilfe
Karl Bauer beim Baden in der Enz ertrunken .

In Schrozberg ist unter dem schweren Verdacht, ihr
eigens Kind ermordet zu haben, die Ehefrau des Ziegelei -
arbeiters Heuser verhaftet worden .

Der im Rohbau fast fertiggestellte badische Bahnhof in Basel
ist am Samstag abend in Brand geraten . Das Holzgerüst
wurde vernichtet. Das Mittelstück des Empfangsgebäudes ist
ausgebrannt . Das Feuer ist wahrscheinlich durch die Funken
einer Arbeitslokomotive entstanden .

In Böblingen wurde in der Wohnung des Ratsschrei¬
bers Kraut am Galgenberg ein schwerer Einbruch verübt .
Der Täter stieg nach Mitternacht durch das offenstehende Kü¬
chenfenster ein und versuchte zunächst in einem Zimmer mit
einem Meise! den Schreibtisch zu öffnen, was ihm aber nicht
gelang . Als er sich entdeckt fühlte , verschwand er unter Mit¬
nahme von verschiedenen Anzügen und Weißzeug. Untersuchung
ist eingeleitet .

Auf dem Bahnhof Starnberg bei München ist
eine Lokomotive mit einem Ausslüglerzug zusam¬
mengestoßen . 25 Personen sind verletzt, darunter vier
schwer.

Luftschiffahrt.
Stuttgart , 12. August . Bei der bereits ange¬

kündigten Fahrt des Zeppelinschiffes „Schwaben " von
Baden-Baden nach Friedrichshafen am 17 . August und bei
der Rückkehr am 18 . August soll jedesmal Stuttgart über¬
flogen werden .

Gerichtsaal .
Stuttgart , 11 . Aug. (Gin Heiratsschwind¬

ler . ) Der wegen Betrugs vorbestrafte ledige Bierbrauer
Karl Kleis von Donau eschingen, bemühte sich nach Ver¬
büßung seiner letzten Strafe nicht ernstlich

'um eine Stel¬
lung, verlegte sich vielmehr aus den Heiratsschwindel. Won
einer Witfrau in Oberndorf, deren Tochter er das Heiraten
versprochen hatte, erschwindelte er nach und nach Geld¬
beträge von insgesamt 2000 M, angeblich zum Ankauf
von Möbeln und zur Stellung einer Kaution. Ter Frau
schwindelte er vor , er fei der Sohn vermöglicher Eltern
und habe in München eine Stelle als Braumeister mit
einem Jahresgiehalt von 15000 M . Auch des Einmiet-
und Zechbetrugs machte er sich schuldig . In Anbetracht ^
daß er eine arme Witfrau um ihre sauer verdienten Er¬
sparnisse gebracht hat, konnte von mildernden Umständen
keine Rede sein und die Strafkammer erkannte gegen ihn
aus 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Stuttgart , 12. Aug. Das Reichsgericht in
Leipzig hat in der Frage, ob einige wenige Sekunden als
Halte zeit zum Aus st ei gen bei der Straßen¬
bahn genügen, eine Entscheidung getroffen, die für
Stuttgart besonderes Interesse hat . Am 1 . Februar
1909 abends gegen 1/2 12 Uhr fuhr der Kläger mit der
Straßenbahn die Rotebühlstraße entlang . Beim Kreu¬
zen der Hasenbergstraße wollte er aussteigen. Der Wägen
hielt nur einige Sekunden und fuhr wieder an, als der
Klager seinen rechten Fuß noch auf dem Perron hatte .
Dabei verlor der Kläger seinen Hält ; er wurde gegen die
Rückwand des Wagens und dann auf die Straße geschleu¬
dert . Durch den Sturz hat er eine schwere Gehirnerschüt¬
terung erlitten. Die von dem verunglückten erhobenen
Ansprüche aus Schadloshaltung sind von den Stuttgarter
Gerichten dem Grund nach als gerechtfertigt aner¬
kannt worden . Das Oberlandesgericht ging davon
aus , Haß ein Betriebsunfall vorliegt und ein die Bahn
entschuldigendes eigenes Verschulden des Klägers nicht dar¬
getan ist . Den von dem Straßenbahnwagen genommenen
Aufenthalt von vier bis fünf Sekunden bezeichnet das Ober¬
landesgericht als einen so kurzen, d- ß nicht gesagt werden
könne, den Kläger treffe ein Verschulden , wenn er in diesem
Zeitraum das Anssteigen nicht vollständig bewerkstelligt
hatte . Dagegen mißt dos Oberländesgericht dem Schaff¬
ner ein Verschulden bei , weil er das Zeichen zum Weiter¬
fahren gegeben hatte, ohne darauf zu achten, ob der Kläger
das Msteigen vollendet hatte . Tie von der Stuttgarter
Straßenbahngesellschaft gegen dieses Urteil des Oberlan¬
desgerichts beim Reichsgericht eingelegte Revision
ist nun vom 6 . Zivilsenat zurückgewiesen worden .

Oberndorf , 13. Aug. (Zur Warnung. ) Im Früh¬
jahr ds. Js . hatte der PostunterbeamteR . mit seiner» hoch¬
beladenen Handgepäckwagen , den er vor sich herschob , einen
mitten in der Straße aus einer Leiter arbeitenden Elektro¬
monteur angesahren. Ter Monteur stürzte vier Meter
hock» auf die Straße herab und erlitt einen gefährlichen
Fersenbruch . Das Schöffengericht Oberndarf hatte R . von
der Anklage der fahrlässigen Körperverletzung freigespro¬
chen. Auf die vom Amtsanwalt eingelegte Berufung ver¬
urteilte nun die Strafkammer Rottweil den Postunter¬
beamten zu 20 M Geldstrafe und Kostentragung. Eine
Entschädigungsklage des Verletzten wird Nachfolgen .

Handel und Volkswirtschaft.
Tafelobstmarkt .

Rach den Mitteilungen der Zerttralvermittlungsste le für
Obstverwertung ist für Tafelobst die Markttage andanerno gün¬
stig . Mit Ausnahme von Pftanmen merden für alle Obst¬
sorten außergewöhnlich hohe Preise erzielt . Selbst die großen
Zufuhren badischer und Pfälzer Birnen gehen glatt weg . Dis
Spätzwetschgen fallen vertrocknet von den Bäumen , ein großer
Teil des anfänglich so reichen Ansatzes ist verloren . Aepsel
braten auf den Bäumen , das Fallobst weist meist Brandflecken
auf , die Bäume selbst leiden sehr .

Rottenburg , 12 . Aug . (Hopfenbericht) . Die Witterung
ist anhaltend heiß und trocken , mit kühlen Nächten, dazu hat
sich seit einigen Tagen ein ungewöhnlich scharfer Nordwind gesellt.
Der heißersehnte Regen , der für die Hopfenpflanze nun unbe¬
dingt notwendig ist, da jetzt die Blüte zur Dolde übergebt , ist
immer noch nicht eingetreten . Trotzdem ist der größte Teil
unserer Anlagen noch frisch und gesund und gut belaubt . Die
Gärten in geringem Boden weisen eine Verschlechterung auf ,
tritt nicht bald kräftiger Regen ein , so wird in diesem die
Dolde nicht normal cruswachsen , was die Gesamternte bedeutend
schmälern würde . Unter diesen Umstünden ist eine Schätzung
immer noch verfrüht . In Tettnang sind die Hopfenpreise
abermals bedeutend in die Höhe gegangen . Heute sind schon
bis zu 330 Mark per Zentner bezahlt worden . Angebote von
340 Mark wurden auch abgelehnt . Dort hat die Ernte der Früh¬
hopfen allgemein begonnen. Hopfenhändler sind bereits so viel
am Platze, wie zur Hochsaison . Der Stand der Frühhopsen ist
gut , wenn auch die Qualität gegen voriges Jahr ziemlich zu¬
rückschlägt .



Lokales .
Wildbad , den 15 . August 1911 .

— „Hasemanns Töchter" von L ' Arrange brachte
uns die gestrige 67 . Vürstellung des Kgl . Kurtheater . Eine
große dichterische Gestaltungskraft spricht aus dem Stück,
das jedem, der es gesehen, bleibende Eindrücke gegeben
hat . Alle Rollen, die durch den Rahmen der Handlung
gehen , sind leicht faßlich , nicht schematisiert oder unverständ¬
lich ; die Sicherheit der charakteristischen , lebenswarmen
Darstellung war wiederum geradezu überraschend . Der
ganze Vorgang zeigt ein Lebensbild mit vorzüglicher Fein¬
heit der Beobachtung seitens des Autors, die weiblichen
Charaktere sind von ihm besonders glänzend gezeichnet. —
Das Zusammenspiel des tüchtigen Ensembles war wieder
ein recht gutes , über die einzelnen Leistungen ragte Her¬
mann Grosse in seiner Partie als „Hasemann' ' weit
hinaus . Er zeigte einmal wieder, daß Humor und Ernst
sich in seiner bekannten, tadellosen Spielweise brüderlich die
Hand reichen können . Großartig war der Körner von
Ludwig Barg . Das war eine jener Darbietungen , wie
man sie leider nur selten in gleicher Vollkommenheit auf
der Bühne zu sehen gewohnt ist. Dieser Körner ist nicht
zu übertreffen, er stellt darstellerisch eine Klasse für sich
dar. Freuen wir uns, diesen hervorragenden Künstler den
unsrigen nennen zu können . Die mit feiner Satire und der
Leidenschaft des Weibes gewürzte Rolle Rosa Hasemanns
wurde von Lotte Fraedrich in der bekannten künstleri¬
schen Darstellungsweise vortrefflich wiedergegeben . Fest und
bestimmt spielte Conrad Rohde den Schlosser Knorr , wenn
auch stellenweise etwas zu reserviert. Vortrefflich war
wiederum Hans Tiedemann als Klein, er stattete den
schüchternden und verliebten Provisor mit köstlichen Zügen
auS ; er weiß immer originelle Auffassung mit charakteristi¬
scher Detailmalerei zu verbinden, wodurch seinen Darbie¬
tungen stets ein eigener Reiz innewohnt. Die Emilie von
Luise Zimmermann blieb im letzten Akt hinter der in den
3 ersten etwas zurück. Hübsch in Spiel und Ausdruckwar
wiederum Frau de Scheirder als Frau Hasemann und
ihr ebenbürtig zur Seite stand Ella Bla n d a als die naive
Tochter Franziska . Karla Ernst in der Rolle der schwatz¬
süchtigen Klatschbase Klinkert bot des guten etwas zu viel,
sie hätte sich in einzelnen Szenen an der Albertine Frau de
Scheirder's ein Beispiel nehmen sollen. Hans Grösser
fand fick mit seinem Baron von Zinnow sehr gut ab und
erntete ein hübsches Blumenboukett, Aber auch das übrige
auftretende Personal verdient uneingeschränktes Lob und
hat Anteil an dem ungeahnten Erfolg des Abends . Herr

Grosse , der als Regisseur verantwortlich zeichnete, schuf
hübsche Bilder auf die Bühne . L, . i> .

— Kgl . Kurtheater . Heute abend gelangt der lustige
Schwank „Die Welt ohne Männer" von Engel und Julius
Horst zur Aufführung

— Sitzung des Gemeiuderats am 11 . August 19 ! 1
Auf Grund vorgelegter ärztlicher Zeugnisse und notorischer
Untauglichkeit zum Feuerwehrdienft werden für Heuer und
bis auf Weiteres vom Dienste in der freiwilligen Feuerwehr
und von der Feuerwehrabgabe befreit : Adolf Gottfried
Fischer , Stiefsohn von Gärtner Holz ; Karl Tubach Kraft¬
wagenbesitzer ; Fritz Hanselmann Villabesitzer und Rudolf
Pfau Flaschnermeister. Die Feuerwehrabgabe des Julius
Krauß Kaufmann wird von 6 Mk . auf 3 Mk. ermäßigt .
Der Ankauf der Parzelle Nr . 1225 — 36 ar 99 qm Wiese
im Stürmlesloch mit Heuscheueranteil — von Christiane
Schmid, Ehefrau des Holzhauers Gottlieb Schmid, um die
Summe von 625 Mk . wird genehmigt. Es wird beschlossen,
für die Begutachtung der Baugesuche durch den Ortsbau¬
techniker (Ttadtbaumeister ), sowie für die örtliche Beauf¬
sichtigung der Ausführung der Bauten die Gebühren in den
in § 115 der Vollz. Verf . zur Bauordnung festgesetzten
Höchstsätzen zu erheben ; zugleich wird festgestellt, daß dem
hiesigen Ortsbautechniker, Stadtbaumeister Munk, welcher
hier die Funktionen des Ortsbautechnikers und Baukontrol¬
leurs im Umfange der Vorschriften der neuen Bauordnung
zu versehen hat , nach ß 1 Abs, 2 seines Dienstvertrags die
Uebernahme von Privatarbeiten jeglicher Art untersagt ist
und daß demgemäß die hiesige Gemeindebehörde zur bau¬
polizeilichen Entscheidung über sämtliche Bauausführungen
ohne Ausnahme gemäß Art . 103 der Bauordnung zuständig
ist . Dem Sladtbaumeister wird zur Pflicht gemacht, daß er
ohne weitere Vergütung in einfachen Fällen seiner gutächt -
lichen Aeußerung zum Baugesuch anstelle der Bauzeichnungen
und Lagepläne deutliche Handzeichnungen mit Einschrieb der
erforderlichen Maßzahlen beifügt. Der Maurermeister Franz
Delmissier hier, welcher den Akkord über Erbaung eines
Sprunghügels und Uebungsfeldes für Skiläufer im Sommer¬
berg mit einem Abgebot von 6 °/v übernommen hat, bittet
vor Fertigstellung der Bauarbeiten um Gewährung einer
beträchtlichen Aufbesserung der Akkordsätze, da ihm sonst
bei dem Akkord infolge unvorhergesehener Schwierigkeiten
im Gelände (Ortstein , Felsen ) ein Verlust von mehreren
1000 Mk . erwachsen würde. Der Gemeinderat beschließt,
das Gesuch des Delmissier nach Fertigstellung der Bauarbeiten
und nachdem Delmissier durch Vorlage seiner Bücher, Tag¬
lohnlisten u . s . w . seinen tätsächlichen Verlast nachgewiesen

haben wird, in wohlwollende Erwägung zu ziehen . In .
zwischen sollen dem Delmissier Abschlagszahlungen in Höhe
der jeweils von ihm alkordmäßig ausgeführten Arbeiten
gewährt werden . Die Feuerversicherungsbücher werden der
vorgeschriebenen jährlichen Durchsicht unterzogen. Die Her¬
stellung einer Brunnensaffung des Soldatenbrunnens wird
genehmigt. Es folgen verschiedene kleinere Gegenstände
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Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

Dgl . Durtheater
V-sM" Heute

üie M oiüie Wülikt
Schwank in 3 Akten

von Alexander Engel u . Jul . Horst.

KUE WU6bsci .

tzeute abeud 8 Uhr
^ U88CÜU888 » tZUU ^

in der Turnhalle
Der Wovstanr .

E M - 1- « z.

zu Verfielen .
Habe in derLöwenbergstroßi' 232

noch 2 Zweizimmerwohnungen uiib
Nennb .'. chstraße 224 parterre , 1
Zweizimmerwohnung ans 1 Okiobe
zu vermieten.

Rob . Krauß ,
Maurer- mister

von 4 Zimmer mit Küche und Zu¬
behör ist sofort oder per 1 . Oktbr
in gutem Hause zu vermieten.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes 036 .
Eine ichöne (139

von s Zimmer hat zu vermieten
Näheres in der Expedition ds . Bl

sucht Stellung .
Zu erfragen in der Expedition

der Zeitung . o ( 140

Secirrrfs -^ rtiksi absolut bsstsr

unck äiskrst iliu -
strisrton kataloL

Ulllil IlöiLLlr6 ^ . . ? for2 ^ eiw
Dsopoldstr. 9

Dilials ^Villlbuck , Dauptotruoos 91

OoMnfi ' viei '

„ Ksffee ttsg
dt mirklivksr Soli non kattss .

^ ÜI- l»is »ÄL5Lnks, k^ SI-VÜSS uncl
sonstigs l. siclsncks absolut UN
solillcilieli . Vsi -Iangsn 8is ookksin
trsisn „Kaffss . l^ag " uncl in clsi-

nsbsnstsbsn -
cisn Original

k̂ aelcung
»

Kaffee
» ns

Erhältlich in allen Pretslagen bei
C . W . Bott .

<7stz8<;!»4vi8ltzr k ' rvunä
104 Hauptstraße 104

und in den Königlichen Anlagen
empfehlen

Professor Dr . G . Jäger s
echte

> or i > m ! - Ilultzrklmävr
Fabrikniederlage von Wilh .

Hemden
Unterbein-

klerder
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar - Bettdecken

Unter-Taillen
Unter-Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kniewärmer
Bettschuhe

Beuger Söhne .
Socken u . Strümpfe
Brust - u . Rückenwärmer
Ktnder-Unterkleider
Normal Korsetten
Normal -Strickwolle
Salmiakgeist-Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

konAöp
'
8 ^ rilrot - Ii ; ikivLsoil 0

in DuidrvoDe u . ans d?8l6i- Alalio - Kaumrvolle
kür Dsrrou , Dämon und Diodor.

in divers . Preislagen
empfiehlt


	[Seite 185]
	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]

